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Das Volksschulgesetz

Unmittelbar nach der Landtagskröffnung ist der Entwurf
des Bolksschulgesetzes tm Abgeordnetenhause vertheilte
worden Aus liberaler Seite werden schon die ernstesten
Besorgnisse laut und wird die Regierung hier einem
entschiedenen Widerspruch begegnen Es scheint als hätte
der Verfasser in den Zugeständnissen an den kirchlichen
Einfluß nicht genug thun können

Der Goßler sche Entwurf hatte tm Schluß Paragraph von
den Ueberweisungen des Gesetzes Huene an die Kreise 7 /z
Mill Mk für Schulzwecke in Anspruch genommen
die Kommission hatte ihn gestrichen Die neue Vorlage
fordert 9 Mill Mk für dieie Zwecke von dem Mchrertrag
der Einkommensteuer der bekanntlich zur Überweisung
von Realsteuern an die Kommunalverbände oder falls
diese nicht bis zum 1 April 1894 zu Stande kommt
zum Erlaß von Monatsraten der Einkommensteuer be
stimmt ist Man darf gespannt darauf sein wie die
Konservativen und Klerikalen auf welche dieser Schulge
fetzentwurf berechnet ist sich zu der Forderung stellen
werden Die staatlichen Leistungen zur Besoldung und
Pensionirung der Lehrer sind im Wesentlichen wie in dem
vorjährigen Entwürfe bestimmt Eine Neuerung in der
Organisation ist daß an Stelle der Regierungsabtheilungen
für das Schulwesen der Regierungprästdent über die tn

eren und theilweise über die äußeren Schulangelegenheiten
entscheidet welche bisher zur Zuständigkeit jener Abthei
lungen gehörten Wir können darin keine Verbessernng
erblicken Die Kompetenz eines Einzelbeamten verdient
den Vorzug vor der eines Kollegiums wo es sich um
rasche Entscheidungen handelt für welche eventuell die
Verantwortlichkeit dessen der sie trifft wirksam in An
spruch genommen werden kann aber beispielsweise für die
Herbeiführung des Einvernehmens das der Entwurf

t den kirchlichen Oberen über Lehrpläne und Schul
bücher vorsteht scheint uns etn Kollegium größere Gewähr

ee Nahrung des staatlichen Interesses darzubieten Das
Gesetz von 1s87 welches man scherzweise als etn Gesetz
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Regierungs
Schulräthe bezeichnet hat weil es bestimmt war auf dem
Lande den Anforderungen dieser Beamten für Schulbauten
u dgl ein Gegengewicht in dem Rechte der Selbstv r
walmngsbehörden zum Widerspruch zu ertheilen soll
allerdings außer Kraft treten der Entwurf räumt aber
in dieser Hinsicht einer neuen verstärkten Kceisichulbe
hörde die aus dem Lanbrath dem Kleisschulinspektor
und den gewählten Mitgliedern des Kreisausschusses be
geht Befugnisse ein welche ungefähr die nämliche Wir
kung für die Entwickelung des Schulwesens haben dürf
ten Es ist dies eine Consequenz des schon im Voraus ge
rühmten engeren Anschlusses des neuen Entwurfs an das
Kommunalprinzip Das hat in der That einige Ver

besserungen zur Folge z B daß die Bestimmungen der
euen Landgemeindeordnung über nachbarliche Zweckoer

bände für Schulangelegenheiten wirksam werden sollen
Eine Ausdehnung der Befugnisse der für ihre Schulen doch
im Ganzen vortrefflich sorgenden größeren Städte ist
aber trotz der Proklamirnng des Kommunalprinzips

nicht zu bemerken und wie wett dieses auf dem Lande
tm Gegensatz zu dem Wirken des Beamtenthums dem
Schulwesen förderlich ist darüber kann man verschiedener
Meinung sein Die Heranziehung der Geldmittel beson
derer Schulstiftungen für die kommunalen Schulzwecke
ist in der Sache ungefähr ebenso geordnet wie in dem
Goßler schen Entwurf dem deshalb bekanntlich von kleri
kaler Seite Konfiskation vorgeworfen wurde die Ver
waltung ist formell etwas anders geordnet ob dadurch
die Erneuerung dieser Jnvektive verhindert werden wird
bleibt abzuwarten Manche der hier berührten Bestim
mungen wird sich übrigens erst dann abschließend beur
theilen lassen wenn die noch ausstehende Begründung des
Entwurfs vorliegt

Die Konfessionalität der Volksschule tst jetzt in Preußen
die Regel und es wäre unter den obwaltenden Verhält
nissen vergeblich etwa den Simultanschulen weiten Spiel
raum erringen zu wollen Auch der vorjährige Entwurf
hielt jene Regel fest Aber der neue spricht nicht umsonst
ausdrücklich das Prinzip aus daß neue Volksschulen
nur aus konfessioneller Grundlage eingerichtet werden
er treibt dte Konfessionalität auf die Spitze Von der
soeben citirten Regel wird scheinbar eine das bestehende
Stmultanschul Wesen einzelner LandeStheile z B Nassaus
nnd einzelner Orte schützende Ausnahme gemacht indem
gesagt ist soweit nicht an einem Ort eine anderweite
Schulverfassung besteht Doch es ist zweifelhaft ob
hierin eine Sicherung liegt denn in demselben 14 heißt
es daß die vorhandenen Volksschulen nur vorbehaltlich
anderweiter Anordnung im einzelnen Falle in ihrer gegen
wärtigen Verfassung bestehen bleiben Nach dem vor
jährigen Entwurf konnte dte Aufsichtsbehörde wenn dte
Zahl der Schulkinder in einer Schule anderer Konfession
60 übersteigt für diese die Errichtung einer besonderen
konfessionellen Schule anordnen nach der neuen Vorlage
muß dies bei der Zahl 60 und es kann bereits bet der
Zahl 30 geschehen Am bezeichnendsten aber ist in diesem
Betracht daß für jede einzelne konfessionelle Schule resp
sür mehrere schulen der nämlichen Konfession ein be
sonderer konfessioneller Vorstand eingesetzt werden soll
dem alle wesentlichen Rechie Mitwirkung bet der An
stellung der Lehrer durch Präsentation die eventuell ein
mal wiederholt werden kann gutachtliche Aeußerung über
die Lehrpläne Theilnahme an den Prüfungen zc zu
fallen sollen Also nicht einmal eine gemeinsame Leitung
des Volksichulwesens tn einer größeren Stadt unter Zu
sammenwirken der Konfessionen soll zulässig sein Der
Vorsitzende des Schulvorstandes ist der Ortsschulinspektor
d h in der Regel etn Geistlicher der vorjährige Entwurf
überwies den Vorsitz tn feinem Schulausschuß dem Ge
meinde resp Gutsvorsteher

Nicht blos bis zur äußersten Schärfe zugespitzte Kon
fessionalität sondern innerhalb dieser dte Herrschaft der
Geistlichkeit über die Schule wird von dem Entwurf er
strebt Die soeben erwähnte Bestimmung über den Vor
sitz im Schulvorstande ist dafür bereits bezeichnend Die
Ausbildung der Lehrer erfolgt tn strikt konfessionellen
Seminaren in denen die Einführung neuer Lehrpläne und
Lehrbücher sür den Rel gionsunterricht nur tm Einver

nehmen, d h unter Zustimmung der kirchlichen Obere
stattfindet ein Kommissar dieser wirkt bei der Entlassungs
prüfung mit Man sollte denken daß hierdurch für dte
konfessionelle Korrektheit des von dem künftigen Lehrer zu
ertheilenden Religionsunterrichts vollauf gesorgt wäre
Aber dem Grafen Zedlitz genügt dies nicht er bestimmt

H2
Als Lehrer oder Lehrerin an öffentlichen Volksschulen

kann nur angestellt werden wer die vorgeschriebene Prüfung
bestanden hat Die kirchlichen Oberbehörden sind befugt
sich durch einen Beauftragten mtt Stimmrecht an der
Prüfung zu beteiligen Erhebt derselbe wegen unge
nügender Leistungen eines Examinanden in der Religion
im Gegensatz zu der Mehrheit der Prüfungskommission
Widerspruch gegen die Erthetlung des Befähtgnngszeugntsses

so tst an den Oberprästdenteu als Vorsitzenden des Pro
vinztalschnlkollegtums zu berichten welcher im Einvernehmen
mtt der kirchlichen Oberbehöroe zu entscheiden hat Ist
ein Einvernehmen nicht zu erzielen so tst dem Lehrer das
Lehramtszeugniß mtt Ausschluß der Befähigung für den
Religionsunterricht zu ertheilen

Mit anderen Worten es wird von der wenig
würdigen Stellung za schweigen dte hier dem Oberpräsidenten
gegenüber dem Bischof oder Generalsnperintendenten zu
gemuthet wtrd den kirchlichen Oberen ein Veto gegen
die Anstellung des Kandidaten an allen Schulen mtt nur
einem Lehrer ja tn der großen Mehrzahl aller Schul
stellen ertheilt denn der Lehrer tst tu ihnen unverwendbar
wenn er nicht zur Ertheilung des Religionsunterrichts
befugt ist Nach diesem unerhörten Vorschlage erstaunt
man nicht mehr darüber daß nach dem Beschluß der
vorjährigen Kommission dem bereits angestellten Lehrer
der Reltgionsuuterrtcht entzogen und dem Ortsgeistlichen
übertragen d h der Lehrer an Schulen mit nur einer
Lehrerstelle unmöglich gemacht werden darf wenn der
Regierungspräsident dem bezüglichen Verlangen des kirch
lichen Oberen zustimmt Von dem Grafen Zedlitz würde
der Regierungspräsident ohne Zweifel in allen Fällen zur
Zustimmung angewiesen werden

Dieser Entwurf tst für jeden Liberalen unannehmbar
wenn nicht die charakteristischen Bestimmungen daraus ent
fernt werden also etn anderer Entwurf daraus wird Wir
bezweifeln daß die Vorlage für Konservat ve annehmbar
ist welche in den Ueberlieferungen des preußischen Staats
leben Wir sind überzeugt daß er in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung zahlreiche Katholiken eingeschlossen den
übelsten Eindruck machen wird vor Allem tm preußischen
Beamtenthum Mtt derartigen Vorlagen bekämpft man
nicht den Pessimismus über den Graf Caprtvi sich be
klagte man ruft ihn wo er noch nicht bestand da
durch hervor

Deutschland
N I, Z Berlin 15 Januar Soweit sich schon von

einer parlamantarischen Grundstimmung über den neuen
Volksschulgefetzentwurf sprechen läßt ist dieselbe
keineswegs günstig Ueberall wtrd anerkannt daß dte con
feffionelle Ausgestaltung des Volksschulwesens
hier auf die äußerste Spitze getrieben und daß dem

sNachdruck verboten

40s Wrr sühnt s
Roman von E V el y

Alle Waldberger wußten daß er zum zweiten Male
Unschuldig verurtheilt war und was ihm von Anton
Dill geschehen daß er kein Obdach mehr fand wenn
fich dte Pforten des Kerkers für ihn zur Freiheit geöffnet

und Niemand als die alte Jette hatte sich mit einer
Mitleidsregung eingefunden und nur die ärmste Familie
des Ortes mit einem Angebot zu feiner Aufnahme

Nein Mitleid brauchte und wollte er ja nicht Es
gab immer noch einen Rechtsanspruch für ihn den
wollte er geltend machen

Und schwankenden Schrittes zwar aber doch ungebeugten
Hauptes und mtt glühendem Licht tn den dunkeln Augen
schritt er dahin um sich beim Bürgermeister mit feiner
Berechtigung für s Armenhaus zu melden
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Wenn Du das erlebt hättest sagte der Bürger

meister tn das Zimmer seiner Frau tretend das wird
Mir tm ganzen L den unvergeßlich bleiben Und er warf
sich auf einen Sessel und bedeckte feine Augen mtt der
wohlgepflegk Hand an welcher ein großer Brillantrtng
M thildens anerkennende Gab für feine vortreffliche
Haltung beim Schützenfeste prangte Es war schreck
ich

Sie war zuerst wie gewöhnlich wenn er zu reden
anfing zerstreut gewesen legte jetzt eine Broschüre über

Armenhilfsvereine hin faßte nach dem Battisttuch und
fragte

Was tst denn Bruno hast Du Aerger gehabt
Nein eine Unterredung

Sie blinzelte verstohlen in den Spiegel zupfte an den
Stirnlöckchen und sagte dringender Du weißt ich liebe
das Orakelhafte nicht

Der Schmied Bormann war bei mir
Ah der interessante Mensch Also ist er endlich

frei
Frei und unschuldig
Wußte längst natürlich unschuldig sagte Frau

Mathilde Ich habe ja doch
Es war eine peinliche Szene Der Kaufmann Dill

ist sein Gläubiger geworden hat ihm Haus und Haus
rath genommen

Viz Ä vis äs rioo also streute die Frau Bürger
meisterin etn

Und nun kam er um sein Recht zu beanspruchen
einen Platz im Armenhaus I

Wie interessant, riet sie erregt
Nein mein Kind wie schrecklich Seine Existenz

tst rututrt weil man feiner Zeit ihn eines Berbr Mns
zieh daß er nie begangen, sagte der gutmüthige Haupt
mann

Mathilde hob die Nase und sah den Widersprechenden
an Du wirst mir doch zugeben daß das interessant
ist daher möchte ich auf Deine Ordnungsrufe für etn
ander Mal lieber verzichten

Es tst tragisch, murmelte er statt eine direkte Ant
wort zu geben Und es gar nicht möglich ihn von
dieser Idee abzubringen tch machte ihm allerlei Vor
schläge er wollte nur fein Recht

Auf dem Gesicht der jungen Frau lag ein Ausdruck
des Entzückens Diese Hartnäckigkeit gefällt mir Sie
iah sich bereits im Geist mit der Gloriole eines Schutz
engels dem interessanten Unschuldigen gegerckber Dann
trat sie au den atten zu

Ich begreife nicht Bruno daß Du mich nicht ge
rufen hast

Ich warum ins Bureau aber Kind
Wo mich die Wohlfahrt Waldbergs so fehr tnter

essirt, sagte sie mtt beleidigter Miene Oder Du
konntest ihn mir bringen Heißer Thee würde ihm gut
gethan haben

Mitleidig sah der Bürgermeister dte silberne Kanne an
welche auf dem Nebentische stand

Der Mann war in einer Stimmung dte ihn zu Be
suchen bei Damen nicht gefügig machte

Dann mußlest Du ihm von unserem Aufruf sagen
Das habe ich nicht gewagt
Die Frau Bürgermeisterin zuckte dte Achseln

Unbegreiflich

Mathilde der Arme welcher sich entschloß tn daS
verachtete Ajyl für Obdachlose zu gehen hatte gerade an
dieser Demüthigung genug

Ihr schoß das Blut in die Wangen sie fühlte eS
sah tn den Spiegel und fand daß dte erhöhte Farbe zu



geistlichen Einfluß ein weit über das bisherige
Moß hinausgehender Raum angewiesen wird Die Con
fesstonalttät der Schulen die ja auch jetzt schon Regel ist
wird noch weiter verschärft Neue Volksschulen dürfen
überhaupt nur noch auf confessioneller Grundlage einge
richtet werden und selbst für die Schonung der bestehen
den Simultanschulen fehlt jede Sicherheit der Dauer Bet
der Zahl von 60 Schulkindern in einer Schule anderer
Confession muß bet der Zahl von 30 kann die Auf
sichtsbehörde die Errichtung einer besonderen consesstonellen
Schule anordnen Ein confessioneller Schulvorstavd mit
den wesentlichsten Rechten dessen Vorsitzer der Ortsschul
tnspektor also in der Regel ein Geistlicher ist wird sür
jede einzelne konfessionelle Schule bezw für mehrere Schulen
derselben Confefsion an einem Orte errichtet Bei der
Ausbildung der Lehrer bei der Einführung neuer Lehr
tzläne und Lehrbücher für den Religionsunterricht bei der
Prüfung der Lehrer in Bezug auf die Befähigung zur
Ertheilung des Religionsunterrichts ist den kirchlichen Be
hörden ein so weitgehendes Mitwirkungsrecht eingeräumt
daß es geradezu auf ein Recht der Bestätigung von
Lehreranstellungen hinausläuft Der Satz Ist ein Ein
vernehmen mit der kirchlichen Oberbehörde nicht zu erzielen
so ist dem Lehrer das Lehramtszeugniß mit Ausschluß
der Befähigung für den Religionsunterricht zu ertheilen
heißt namentlich bei Schulen mit einem einzigen Lehrer
die Anstellung desselben geradezu von der Zustimmung der
Kirche abhängig machen Dazu kommen noch die be
deutenden Erleichterungen bezüglich der Errichtung von
Privatschulen in welchen den Staatsschulen wie
uns ausländische Erfahrungen zur Genüge belehren
können eine empfindliche Konkurrenz bereitet und der
kirchlichen Erziehung der weitgehendste Spielraum gewährt
werden kann Es ist offenbar gegen den alten preußischen
Grundsatz daß die Schule eine Veranstaltung des Staates
ist niemals ein schwererer Schlag geführt worden In
manchen Bestimmungen über die äußern Verhältnisse der
Lehrer u d der Schule enthält der Entwurf meist in
Uebereinstimmung mit dem Goßler schen manches Gute
in jenen großen Prinzipienfragen aber die ihm seine hohe
politische Bedeckung verleihen ist er ein bedauerliches
Zugeständniß an eine Richtung von der wir nicht glauben
können daß sie von der Mehrheit des preußischen Volts
und seiner Vertretung gebilligt wird Es ist sehr be
zeichnend daß die Ultramontanen in ihrer bekannten Un
ersättlichkeit mit diesen Zugeständnissen noch nicht recht
zufrieden sind oder sich wenigstens so stellen Die
Germania redet von einem Gesühl der Enttäuschung in

katholischen Kreisen wenn gleich auch sie anerkennen muß
daß bezüglich des Religionsunterrichts und der Durch
führung der Konfessionalität manches besser im Vergleich
zu dem bestehenden Zustand und dem Goßler schen Ent
wurf sei Also auch mit diesem Gesetz wären die klerikalen
Ansprüche noch lange nicht befriedigt Bei der deutsch
freisinnigen Partei scheint es allmählich zu dämmern Die
Freis Ztg schreibt Vom liberalen Standpunkt kann

man das Urtheil über die konfessionelle und kirchliche
Richtung des Entwurfs nur dahin zusammenfassen daß
in dem Grafen Zsdlitz der selige Mühler wieder aufer
standen ist Den Mühler lchen Unterrichtsentwürfcn
könnte man fogar im Verglich zu dem vorliegenden Ent
wurf vom liberalen Standpunkt aus noch als das kleinere
Uebel den Vorzug geben Damit ist der Standpunkt der
freisinnigen Partei gegenüber dem Gesetzentwurf klar vor
gezeichnet Die konservative Presse hält mit ihrem Ur
theil noch sehr zurück Wir können aber nicht glauben
daß abgesehen von den Kreisen der Kreuzztq die kon
servative Partei sich dazu hergeben wird G mmlschast
mit dem Centrum diese Auslieferung der Schule an die
Geistlichkeit insbesondere an die ultramontane mitzumachen
Bei dem ganzen G ist und Charakter der den Gesetzent
wurf erfüllt sehen wir auch wenig Wahrscheinlichkeit daß
es gelingen könnte daraus durch Umänderungen und Aus
scheidungen etwas brauch und annehmbares zu machen

Der Staatssekretär von Boett icher ist erkrankt
so daß er den heute beginnenden Verhandlungen des
deutschen Handelstags nicht beiwohnen konrtte wie seine
Absicht gewesen

dem dunkelgrünen Hi rbstlostüm welches sie trug vor
trefflich stand Sich ein wenig Emotion zu verschaffen
wenn sie dasselbe angelegt war also soctaa ein unschuldi
ges Toilettmmittelchen

Was dabei demüthigendes ist kann ich nicht begreifen
Wir haben mit unserm Namen seine Sache zu der vnfti
gen gemacht

Oeffent tchl Mildthätigkeit beanspruchen ist nicht
Jedermanns Sache, sagte Vollmex der immer no das
blasse Gtsicht vor sich sah

Bruno Du verstehst absolut nichts von humanen
Dingen und ich bitte Dich mische Dich nicht in meine
Geschäfte

Wie gern er ihr diese scharfe B nerkung zurückgegeben

hätte aber er wegte es m t
Am Nachmittag schlug Frau Matthilde Vollmer m

Begleitung Ihrer Freundin Holgenroth d u Weg nach
Cemeindehause, sie das Gel ir die Armeu offi

ziell bezeichnet wurde et
Es lag am zpßersten Ende des Ortes unweit des

großen Gsbirg flussss die Rückwand von einem Wasser
graben begrenzt der Müylen trieb Seitwärts hoben
sich die tonnenbewachsenen hnhen Berge gegenüber öffnete

sich ein liebliches Thal se n die jeweiligen Armev
hä Zler für Naturschönheit schwärmten konnten sie sich
hier genügen lassr Sie erblickten auch den herrlichen
Wasserfall der de jener Thalbff iMg aus den Felsen
Hervorbrauste

Große Lindenbäume grüne Wiesen Gärte d Ack r

Die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses
det erst am Donnerstag statt mit der Tagesnrdnnng

Interpellation von Eynern wegen Geheimhaltung der Neu
erklärungen und erste Lesung des Etats Am Montag
der übernächsten Woche soll die erste Lesung des VolkS
schulgesetzes beginnen Dem Abgeordnetenhause wird
demnächst eine statistische Denkschrift über dteLehrer
besoldungen vorgelegt werden

Berli 15 Januar Die sehr zahlreich aus allen
Theilen des deutschen Reiches eingetroffenen Delegirten
zum Deutschen Handelstage versammelten sich
gestern Abend im Festsaale der Börse zu einem gemein
samen Souper daS von dem Aeltesten Collegium der
Berliner Kaufmannschaft veranstaltet war Diesem Souper
ging eine mehrstündige bis nach 9 Uhr Abends sich hin
ziehende Aüsfchußsitzung voran die von dem ständigen
Präsidenten Geh Commerzienrath Frentzel Berlin ge
leitet und in der die Tagesordnung für die Plenar Versamm
lung endgiltig festgestellt wurde Letztere begann heute
Vormittag im Generalversammlungs Saale der Börfe ihre
Verhandlungen Nach der Wahl des Vorstandes bemerkte
der Präsident Frentzel Es sei beabsichtigt gewesen die
Handelsverträge als ersten Gegenstand auf die Tages
ordnung der Plenarversammlung zu setzen Da dieselben
aber vom Reichstage schon angenommen wurden noch ehe
es möglich war behufs Erörterung derselben eine Plenar
versammlnng zu berufen so habe diese Absicht nicht aus
gesührt werden können Der Ausschuß stehe im großen
und ganzen den Handelsverträgen sympatisch gegenüber
um so weniger habe es derselbe nach Lage der Dinge für
angezeigt gehalten noch einmal heute auf die Einzelheiten
der Handelverträge einzugehen Von der Handelskammer
zu Göttingen sei es monirt worden daß die Plenarver
sammlung nicht alle zwei Jahre berufen worden sei Die
statutarischen Bestimmungen besagen Eine Plenarver
sammlung des Deutschen Handestages findet in der Regel
alle zwei Jahre statt Das Präsidium hätte auch dies
mal diese Bestimmung inne gehalten es habe sich aber
genöthigt gesehen mit der Einberufung zu warten bis es
möglich sein würde eine Berathung der Handelsverträge
vorzunehmen Daß dies nicht möglich war sei nicht
Schuld des Präsidiums Der Vorsitzende theilte ferner
mit daß der Ausschuß aus Anlaß der ablehnenden Hal
tung des Staats Sekretär Dr Stephan beschloßer habe
die Herabsetzung der Fernsprech Gebühren von der Tages

ordnung abzusitzen Auf Antrag mehrerer Delegirter
aus Süddeutschland wurde jedoch beschlossen den erwähn
ten G aenstand zu verhandeln Den ersten Gegenstand
der Tagesordnung bildete Die Verwendung der
Ueberschüsse aus der Verwaltung der Staats
bahnen General Sekretär Bueck Berlin schilderte
die Entwickelung und die Handlungen der Deutschen
Staats E senbüha Politik bis zur Vorlage des eisten
Verstaaklichungs Gesetzentwurfs im Jahre 1879 Er er
örterte weiter die Gründe aus welchen das Preußische
Abgeordnetenhaus die Annahme der ersten Verstaatlichungs
Borlage und der Vorlage eines Garanttegesetzes abhängig
gemacht habe In diesem Garantiegesctz sollte festgestellt
werden daß die Überschüsse der Staaiseisenbahnen in
erster Linie zur Verzinsung und Amortisation der aus der
Verstaatlichung sich ergebenden Verpflichungen verwen
det werden sollten Ferner sollte ein Reservefonds ge
bildet werden mittelst dessen die in den Eisenbahn Ein
nahmen zu erwartenden Schwankungen von einem Jahre
zum anderen ausgeglichen werden könnten Es seien nun
auch in der That Ü berschüsfe erzielt worden von denen
ursprünglich Niemand eine Vorstellung gehabt hätte die
selben seien aber zum großen Theile zur Deckung der Be
dürfnisse anderer Vewaltungszweige verwendet ja es seien
sogar Ausgaben und zwar nicht nur einmalige sonderu
auch dauernde in den Etat eingestellt weientlich mit Rück
sicht auf die zu erwartenden Eisenbahn Ueberschüsse Da
mit seien die ihrer Natur nach unsicheren Ergebnisse der
Staatseiscnbahn Verwaltung thatsächlich zu einer dir be
deutendsten Grundlagen der allgemeinm Finanzwirthschait
des Staates geworden Dies System habe bewirkt daß
in unserem Staatsdahnwesen eine gewisse Erstarrung ein
getreten sei Weiter habe die Nothwendigkeit,Mberschüsse

das Allcs mochten die von der Gemeinde Erhaltenen hier
behelligt betrachten dagegen waren sie größtentheils im
Konflikt mit der Nachbarschaft von der sich das Armen
haus nur einen Steinwurf weit befand welche vom
Volksmund in den Stickveerbüschm g taust war
Schmutzige Kinder balgten sich im Sande lagen faul in
dcr Sonne neben den trägen Hunden und starrten mit
großen Augen und weit offenem Munde die Damen beim
Vorübergehen an Motive für Niederländer, meinte
Mathilde welche gern Kunstenthusiasmus zeigte

Dann kam das Armenhaus
Es war nur ein längliches einstöckiges Gebäude mit

zwei Räumen zu ebener Erde unb einigen Schlupfwinkeln
unter dem Dache Männl in Weiblein und Kinder
Familien und Einzelne die das Recht dazu hatten hausten
hier mitsammen einträ htlich zwar nie am wenigsten
wenn F milienbande st verknüpften Kleine bleigefaßte
Fenster sollten Luft und Licht in die Gemächer führen
sie waren aber so erblindet vaß sie erstere Zumuthung
unmöglich e üllen konnten die zweite Bedingung fand
jedoch ihre Erledigung dadurch daß ein großer Theil der
Scheiben durch Steinwürfe zertrümmert war

Eine gesunde Lage wenigstens meinte die Amtmännin
mit ihrem menschenfreundlichen Lächeln als sie näher kam
und sie sonst nichis zu loben wußte

Luft eine der Hauptbedingungen in sanitätlicher
Hinsicht fügte Frau Mathilde hinzu dte etwas von der
herablassenden Weichheit hatte welche man manch a

für die Finanzverwaltung zu schaffen in der Eisenbahn
Verwaltung zu einem verhängnißvollen Sparsystem geführt
Er erinnere an die schweren materiellen Schäsigunoen dte
ganz besonders durch die in den östlichen und südwest
lichen Jndustriebezirken hervorgetretenen Betriebsstörungen
hervorgetreten seien Er erinnere ferner an die oft be
klagte Unregelmäßigkeit welche die bctheiligien Industrien
und die in diesen beschäftigten Arbeiter schwer geschädigt
habe Diese beklagenswerte Entwickelung sei eingetreten
obwohl der frühere Eisenbahn Minister Maybach immer
den Standpunkt vertreten habe daß die Eisenbahnen in
erster Linie den wirthschafllich n Interessen des Landes
dem öffentlichen Wohle zu dienen hätten die Verhältnisse
seien aber stärker gewesen als sein guter W lle Die Ver
antwortung treffe diejenigen deren Streben darauf gerich
tet gewesen sei den eigentlichen Zweck des Garantie Ge
setzes illusorisch zu machen Es sei bedauerlich daß der
Minister v Moybach nicht kräftigeren Widerstand geleistet
habe Das wirthschaMiche Interesse Dcutjchlands erheische
es dringend daß in der beregten Angelegenh it sobald als
möglich Wandel geschaffen werde Er ersuche daher dte
von ihm in Gemeinschaft mit dem Abg vr Hammacher
beantragte Resolution anzunehmen Lebhaftes Bravo
Abg vr Hammacher Berlin Dte bereits vom Vor
redner eingehend geschilderte Angelegenheit trage selbst
verständlich zur Unsicherheit jeder Finanzverwaltung bei
Allein von weitaus größerer Bedeutung sei hierbei das
wirthschaftliche Interesse Dte Verstaatlichung der Eisen
bahnen hatte lediglich den Zweck ein besseres Eisenbahn
wesen zu schaffen Man sagte sich damals dte erzielten
Ueberschüsse sollen nicht wie bis dahin bet den Prtvat
bahnen tn die Taschen der Aktionäre wandern sondern
zur Verbesserung und Vervollständigung des Eifenbahn
materials und zur möglichsten Verbilligung der Tarife
verwendet werden Allein obwohl die Regierung z Zt
versprach sich lediglich von diesen Grundsätzen leiten zu
lassen so seien von den von 1889 1890 aus den preu
ßischen Slaatsbahnen erzielten Ueberschüssen ii Höhe von
750 Millionen Mark 360 Millionen Mark sür den
Staatshaushalt rerwendet worden In dem letzabge
laufenen Jahre feien etwa 140 Millionen Mark aus den
Ueberschüssen der Eisenbahnen sür den Staatshaushalts
etat verwendet worden Es sei dies eine um so unge
rechtere indirekte Steuer als sie dazu beitrage unsere
wirthschaftlichen Interessen zu schädigen Von dem wirth
sckaftltchen Amschw rig einer Nation hänge aber sein An
sehen und seine Machtstellung nach Außen ab Es sei
daher nothwendig mit aller Energie die Abstellung der
beregten Uebelstände zu sördern Von der Regelung
d ekr Frage hänge es ab ob wir die Konkurrenz auf
dem Weltmarkte siegreich bestehen werden In dem
kommenden Jahrhundert werde nur diejenige Nation den
Kampf auf dem Weltmarkte siegreich bestehen die ein
gutes Eisenbahnsystem habe Er ersuche um möglichst
einstimmige Annahme des vorliegenden Antrages Leb
haftes Bravo

Die Resolution gelangte fast einstimmig zur Annahme
Konsul z D Annecke B rlin refcrrrt herauf über

die Veranstaltung einer Gewerbe Ausstellung in
BerlinFolgende von dem Redner befürwortete Resolution
wird angenommen Der Deutsche Handelstag hält in
der Erwägung daß die deutsche Industrie von der mehr
oder weniger umfangreichen Beschickung der tn Zukunft
zweifellos noch stattfindenden Weltausstellungen im eigenen
Interesse nicht absehen kann es sür geboten daß die
nächte Weltausstellung in Berlin veranstaltet
werde um auf diese Weise auch der deutschen Gewerb
thätigkeit diejenigen Vorihetle zu sichern welche eine im
eigenen Lande veranstaltete Weltausstellung gewährt Er
beauftragt demgemäß den Ausschuß behms Förderung
eines derartigen Unternehmens mit der Reichsregierung
und mit den städtischen Behörden von Berlin in Verbin
dung zu treten

Der mündliche Bericbt der VI Abtheilung über die
Wahl des Mitgliedes des Reichstages Herzog von Lauen
burg Fürst von Btsmarck tm 19 Wahlkreise der Provtnz
Hanover liegt jetzt vor Die Abtheilung beantragt Der

fürstlichen Frauen bei der Abhaltung von wohlthätigen
Sitzungen wahrnimmt

Die Holzthüre stand offen und ein Handwagen vor
derselben auf welchem allerlei Gerümpel lag Wie dte
Damen eben etwas zaghaft näher trippelten trat eine
Männergestalt in blauer Blouse auf die Schwelle der
erste Armenhausler alfo den sie erblickten

Guten Tag, stotterte Frau Holgenroih Mathilde
Vollmer aber warf einen prüfende Blick über ihn hin
nein sie konnte sich doch nicht täuschen trotz der Bleiche
des grauen Bartes des dünnen Haares das war der
Gesuchte

Mit jenem Trotz den die Verzweiflung verleiht hatte
der Schmied sich sofort nach dem Asyl begeben um das
Terrain zu besichtigen An der schmutzigen Schwellen
stufe waren ihm r och einmal Jettes Wo t in den Sin
gekommen daß sich niemals ein Armenhäusler seiner sonst
so gnthmüthtgen Mutter hatte nähern dürfen und er
hatte zum Himmel aufgeblickt Wenn Du s jetzt siehst,
weißt Du s anders

Nichts auf den kahlen Herd der ihm zuerst suf der
Hausflur entgegenstarrte als einige verstreuten Aschenreste
der letzte Bewohner zchte der Herkömmlichkett nach mit
dem Hausrath für Branntweingeld aufgeräumt haben
Etn halbzerbrocher er Retserbesen lehnte tn der Ecke

iFortletzNnsSlolat



Reichstag wolle beschließen die Wahl für gültig zu er
klären und dem Herrn Reichskanzler zu ersuchen die in
den telegraphischen Depeschen vom 15 und 30 April 1891
aufgestellten Behauptungen üb er Verstöße der Wahlvorstände
in ewigen Ortschaften auf ihnRichttgkit und eventuell durch
geeignete Jnftructioneu ähnlichen Verstößen für die Zu
kunft vorbeugen zu lasse/l

Frankfurt a M 15 Januar Bei der Station
Biichossheim entgleiste gestern Abend der Köln Frank
furter Schnellzug Ein Wagen fiel um Zwei Herren
und eine Dame erlitten Verletzungen Die Ursache des
Unfalls war ein Schienenbruch Die Passagiere wurden
mit einem Extrazug nach Frankfurt expedirt

Pose 15 Januar Aus Petersburg wird vom
heutigen Tage gemeldet Der Zar befahl unverzüglich
eine Abordnung von Aerzten unv barmherzigen Schwestern
nach dem Gouvernement Samara zu senden wo der
Hungertyphus in erschreckender Weise grassirt Die
Nachricht der Petersburger Zeitung vom Rücktritt
Gurkos wird in hiesigen bestunlerrichteten Kreisen als
vollständig grundlos bezeichnet

Kiel 15 Januar Kreuzerkorvette R ist soeben
glatt vom Stapel gelaufen Der Erbprinz von Sachsen
Metningeu die chinesischen Legationssekretärs TIchun
Kwana Li die Spitzen der Behörden zahlreiche Offiziere
und Deputationen nahmen an der Feier Theil Die Tauf
rede des Prinzen Heinrich hatte folgenden Wortlaut Im
Namen Deines Kriegsherrn heiße ich Dich willkommen
als jüngstes Mitglied unserer Marine Auch Du bist ein
lebendiger Beweis menschlicher und geistiger Schaffens
kraft und ein Produkt treuer Pflichterfüllung Hunderter
von Arbeitern Wenngleich Du der Gegenwart wie der
Zukunft geweiht bist so sollst Du doch der Vergangenheit
ein bleibendes Denkmal fein Treue bis in den Tod ge
lobt jeder waffenfähige Mann seinem oberste Kriegsherrn
Treu bis in den Tod war jene hohe unvergeßliche Frau
die im Herzen eines jeden Deutschen weiter lebt und deren
Namen Du von jetzt an jüzren sollst Treu bis in den
Tod waren jene Männer auch die in schwerem Kamps
mit den Elementen unterlagen und fomit ihren Eid der
Treue bewiesen Anf allerhöchsten Befehl Sr Majestät
taufe ich dich auf den Namen Kaiserin Augusta

Kiel 15 Januar Der Staats Sekretär des Reichs
MarilieauM H oll mann ist zur Beiwohnung desStoPel
laass der Kreuz rkorvette H sowie zur Vornahme von
Besichtigungen hier eingetroffn In seiner Begleitung
befindet sich der Vo stand des Centralbureaus des Reichs
Marweamts Kopitänlieutenant Poh

Glückstadt 15 Januar Das hiesige Eisenbahnbe
triebsonu macht bekannt Infolge Eisgangs ist die
Fahrverbindvug von Karoliuenkoog nach Tönning und
umgekehrt bis anf Weiteres unsicher

Bückebnrg 15 Januar Der Kaiser welcher mit
dkm Prmzt Adolf zu Schaumburg Lippe schon vor
7 Uhr früh zur Jagd aufgebrochen war kehrte gegen
11V Uhr von derselben zurück und fuhr direkt zum
Bahnhof wo Prinzessin Victoria und das Gefolge Semer
Majestät sich bereits eingesunden hatten Um 11 Uhr
35 Minuten ersogte die Abreise nach Berlin wohin die
Prinzessin Victoria und der Prinz Adolf zu Schaumburg
Lippe Seine Majestät bereiteten

Dresden 14 Januar Folgendes DaukschreI bev
wird vom Dresd Journ veröffentlicht Es sind mir
während meiner durch Gottes gnädigen Beistand nunmehr
übe standenen schwer Krankheit aus allen Kreisen der
Bevölkerung hier in Dresden und im ganzen Sachfenlands
sowie von auswärts so viele Beweise der herzlichsten
Theilnahme zugegangen und ist letztere m so mannigfacher
Weise zum Ausdruck gekommen daß es mir ein Herzens
bedürfniß ist hierfür öffentlich meinen wärmsten Dank auS
zufprechkn Die in den Tagen meiner Erkrankung allge
men kundgegebene so warme Thnincchme hat meinem Herzen
sehr wohlgethan Georg Herzog zu Sachsen

O e ste rs ei ch Ung arn
Wien 14 Januar In die heutige Debatte über die Han

dels ertrage griff Namens der Regierung Ackerbcuminister
Falkenhayu ein um die WeinzoLklausel des italienischen Ver
trages g gen die vielseitigen Angriffe der südlichen Vertreier
zu vertheidigen und eine Schädigung des österreichischen Wein

handels durch 5ie Klausel zu befreiten Gleichwohl verlautet
die Regierung werde der gest i r Rewlution des Abgeordneten
Teslago entsprechen urd mit Italien neue Verhandlungen über
eine Abänderung der Wewzollklausel einleiten Für die Reso
lution wird auch die deutsche Linke stimmen Von den übrigen
Rednern trug der Abgeordnete Gehmann einen ganz neuen
Gesichtspunkt in hatte Dieser Vertreter der Antisemiten
bekannte sich zur Gegnerschaft gegen d e Verträge nicht aus
politischen Gründen da seme Partei gegen einen engeren An
schluß an Deutschland nichts einwende sondern aus sozialpoli
tischem Nach seiner Behsuprung schädigen die Verträge den
KltingcwerbeAar d Oesterreichs förderten desscn Prote arisnung

und den Uebergrng zur Sozialdemokra Der deuttchliberale
Abgevidnete Neuoer Mitglied der rie österreichischen Han
delskammer enikiäktete die Als ühruiigen Geßm nns die er
als Redensarten ohne Bcweiskea t kennzeichnete eubcr er
t ar c M Vertreter von hunderttausend 6 werbet eibenden
feine ts die Vert äze gründlich stu aben und wies
au den neuen Zollsätzen ziffermäßig dv n Nutzen für Schuh
macher Drechs er ade ü Zweige des Wiener Kleingewerbes
nach Neuber berührte auch die In ze der Laroß schen Refak
tien mid sprach von einem Kompagniegeschäft zwischen der
Staats Verwaltung und der ungarif Hardelsgesellschaft Den
Schluß der heutigen Redner machte der Jungczeche Vaschaiy
welcher die abgefchmeck Behauptungen seiner landsmännischen
Vorredner Kramarz und Ädamek natürlich noch übertrumpfn
mußte Die Vertrüge seien nur ge chasfen um die Krieasm t
Deutschlands zu stärken das war die nngeheuer chste B aup

tung des jungezechischen Fanatikers Im Nebri n olomete er
einen großen Theil seiner Rede dem Nachweise daß die ver
tragsfreundlichen Parteien nicht aus Ueberzeugung sondern aus
selbstsüchtigen Parteigründen handelten

FrankreM
Paris 14 Januar Der Umstand daß dies Jahr die

Gemeindewahlen in gonz Frankreich die immer auf
den ersten Mai Sonntag anstehen mit der internationalen
Maifeier zusammenfallen würden sängt an die Presse und
wie versichert wird auch das Kabinet zu beschäftigen Der
Temps weist dabei auf die Sache hin daß in wenigen

großen Städten des Landes außer Paris genug Polizei
Agenten vorhanden wären um einen doppelter Dienst zu
versehen einerseits die Abstimmuugslocale zu überwachen
und anderseits lärmende Straßenkundgebungen hintanzu
halteu Ja sogar in Lyon wo 400 Mann den Ncher
heitödienst vertreten blieben kaum 40 für die Aufrechter
haltung der Straßenruhe übrig falls für jede der neunzig
Stimmlocale die üblichen 4 Stadtsergeanten In Anspruch
genommen würden Deshalb verlangt der Temps die
Regierung möge von den Kammern die Erlaubniß nach
suchen die Wahlen schon im April am allerliebsten wahrend
der Osterserien vornehmen zu lassen zu einer Zeit also
da die Senatoren und Abgeordneten inmitten ihrer Wähler
weilen und ihnen durch ihren Rath dienen können Die
Gemeindewahlcn um einige Wochen zu vertagen ginge
nicht gut an weil die Parlamentsarbeiten die Anwesenheit
aller Volksvertreter in Paris erheischen Aus dcn er
wähnten Gründen hofft der regierungsfreundliche Temps
auf eine baldige Erledigung der wichtigen Angelegenheit

England
London 14 Januar Jener türkischen Krankheit die ge

radezu verheerend in Europa wüthet ist nun auch Kardinal
Manning erlegen Henry Edward MannMg Kardinal und
Erzbischof von Westminster geb 15 Juli 1803 zu Totteridge
in Hertfordfhire als Sohn eines protestantischen Kaufmanns
wurde 1830 Geistlicher in der Hochkirche schloß sich seit 1340
als Archidiekonns von Chichester der Puseyitischen Bewegung
an und trat 13S0 zur Römischen Kirche über Seinem ausge
sprochenen hierarchischen Talent eröffnete sich jetzt eine glän
zende Laufbahn er wurde Doktor der Theologie apostolischer
Protonotar päpstlicher Hausprälat nach dem Tode des Kar
dinals Wiesemann 1865 katholischer Erzbischof von Westminster
und Primas von England dann 1375 Kardinal nachdem er
siv auf dem vatikanischen Concil als unbedingter Anhänger der
Politik des Papstes bewährt hatte Manning war nicht nur
das anerkannte Haupt des Katholizismus in England sondern
überhaupt einer der bedeutendsten lebenden katholischen Kirchsn
fürsten In neuester Zeit hat seine literarische Polemik mit
Gladstone viel Aussehen gemacht Er schrieb abgesehen von
semen Jugendarbeiten aus der protestantischen Zeit eine große
Zahl in Zeitschriften verstreuter Aufsätze

Deutscher Reichstag
143 Sitzung vom 15 Januar

Tagesordnung Etat Reichsamt des Innern Eisen
bahnamt

Eingegangen ist ein Gesetz betreffend Anwendung der neuen
Zölle auf das am 1 Februar in Deutichlanc unverzollt lagernde
Getreive

Das Haus setzt die zweite Berathung des Etats zu
nächst des Spezialetats für das Reichsamt des Innern fort
Beim Kavitel der B Hürden für die Untersuchung von Seeun
fällen bringt Abg Metzger Hamburg Soz Beschwerden
über die Behandlung der tchwmzen Kohlenzieher auf denWör
mann chen Dampfern zur Sprache indem er namentlich einen
Fall erwähnt in welchem ein Neger todtgeprügelt die Thäter
aber vom Se amt freigesprochen worden seien Unterstaats
sekreiär Rottenburg bemerkt daß das Reichsamt des
Innern den Hamburger Senat zur strengen Untersuchung dieses

Falles aufgefordert habe Abg Schwartz Soz klagt
darüber daß bei uns zum Besten d s Sesgewerbes nicht durch
Ge etze in ähnlicher We se vorgegangen werde wie in England
Namentlich lasse die Kontrote über die Bewlgunz der zur Un
fallverhütung gegebenen Vorschriften viel zu wünschen übrig
In Bezug auf die Mißhandlungen abee müsse Redner der
selbst in seiner Jugend Seemann gcwifcn hervorheben daß
dieill durch unsere Gesetzgebung stark em zeschsänkt seien Er
fahrene Seeleute seien Mißhandlungen nicht ausgesetzt höchstens
unerfahrene wie sie leider häufig für den Dienst auf See
schiffen verwendet würden Zu beklagen seien die vielen Dis
ciplinarstroien welche den Seeleuten gegenüber angewendet zu
werden Pflegten wie die geringe Sorgfalt mit weicher die
Durchführung der Sonntagsruhe überwacht werde Zur Zeit
würden nur zu häufig auch ncht dringende Arbeiten an Sonn
tagen gefordert nüd el stet

Unterftaotss krnär v Rottenburg erwidert daß er auf
spezielle Fälle nicht eingehen könne du solche nicht zur Kenntniß
des Reichsamts des Innern gekommen feien Ueber die in
England erlassenen Gesetze sei man stets auf dem Lausenden
doch eien die tetzien do t erlassenen Gesetze von Fachleuten als
nicht praktisch erkannt worden Eine Kontrole über die Aus
führung der Vorschriften zu Verhütung von Seenniällcn werde
von den Berussgenosfen chaflen und von Reiebskcmmissaren
ausgeübt Mit Dank begrüßt es der Unterstaatssekretär daß
Vorredner als Sachverständiger die guten Folgen der See
mannsordnuny anerkannt habe Abg Bebel Soz Die
Beschwerden über die mangelhaft g handhabte Kontrole zur
Verhüiurg von Unglücksfäll n gründen sich nicht aus einen
Eirzetfall sondern auf eine Reihe von Fällen

Bei der Position des Statistischen Amts macht Abg
Iamhammer Frei geltend daß im Interesse der Industrie
urd des Handels mit der bisherigen komplizirten statistischen
Methode gekrochen und eine vereinfachte Uebersicht über die
Waann Ads und Einfuhr gegeben werden müsse Unter
staat ek etär v Rottenburg bemerkt daß die Wünsche deS
V rredners in Bezug auf Vereinfachung und Beschleunigung
der statistischen Arbeiten erfüllt werden würden Abg Frhr
v ilkunch Dem Der Werth der Waaren ist häufig bei der
Ein und Ausfuhr v rschieden geschätzt so z B bei den Eisen
erzen Es bildet diese Statistik daher keine zuverlässige Grund
lage für die Handelsbilanz Auch wäre es wohl wünschens
wertb in dem statistischen Bericht be jeder Posinon anzugeben
auf Gruus welcher Thatsachen die Schätzung erfolgte Ferner
könnte der nationalökonomiiche Nutzen der Statistik wohl da
durch gesteigert werden daß Daten über die Pretle hinzugelügt
würden zu welchem die eingeführten Waaren im Inland
und die ausgeführten im Auslande z verwerthen waren

Abg Graf v Kanitz kons Der Herr Vorredner bat mit
den Eisenerzen ein febr unglückliches Beispiel gewählt da wir
nur minderwerthige Erze ausführen die guten dagegen im
Inlands verarbeiten und auch nur hochbewerchete Eisenerze
einführen Daß unsere Statistik verbesserungskähig ist erkenne
ich mit Herrn Samhammer an Eine Handelsstatist k aber ohne
Anschluß an den Zolltarif anzustellen tst nicht möglich Grade
die feine Gliederung der Statistik leistet sür manche Zwecke
gute Dienste Eine Beschleunigung der Arbeiten wäre kehr
wünschenswerth vor 14 Tagen habe ich erst das zwei e Heft
der Waarenstattstik vom Jahre 1390 erhalten Unterstaats
sekretär v Rottenburg Die zuletzt von Herrn Grafen Kanitz
erwähnte Thatsache trifft zu doch trägt das statistische Amt
nicht die Schuld Dcn Sommer über war dasselbe vollauf mit
den Vorarbeiten zu den Handelsverträgen beschäftigt und als
im Herbst die Waarenstattstik gedruckt werden tollte war eine
rasche Herstellung in Folge des Buchdruckerstreiks nicht möglich
Herrn Frhrn v Münch hat Herr Graf von Kanitz im wesent
lichen schon geantwortet Ich will nur hinzwügen daß es
nicht möglich ist die Thatschen nicht anznz ben auf Grund
deren die Schätzung erfolgt Die Schätzungen werden unab
hängig von 6V bis 70 Männern vorgenommen und zwar auf
Grund vertraulicher Mittheilungen

Abg Bamberger Es ist ein bemerkenswerther Umstand
daß die Schutzzollpartei bei den Verhandlungen über die Han
delsverträge nichts mehr von der Handelsbilanz heorie wissen
will Alle We t ist jetzt einverstanden daß die Handelsbilanz
zur Beunheil ug der Veikhrsnachlh ile zwischen zwei Staaten
nicht ausreicht und eiren W üimessec nicht bildet

Abg Frhr v Münch bemerkt We Gelinde des Unterstaats
fekretärs hätten ihn nicht von d r Unmöglichkeit überzeugt die
statistischen Angaben durch Bezeichnung der Grundsätze und
Thatsachen die zur Feststellung der Werthe führten zu er
gänzen Die Mittheilung consiveniieller Angaben habe er nicht
verlangt Abg Frhr v Stumm Wenn Herr Bamberger
sagt alle Welt fei darüber einig deß die Handelsbilanz keinen
Maßstab für den Nachtheil im Handelsverkehr der einzelnen
Staaten biete so muß ich ihm widecsp ecken Et enfo wenn
er von der Hmdelsbilcnztheorie der Schutzzöllen tet spricht
Wir haben immer zugegeben daß unter Umständen eine so
genannte schlechte Handelsbilanz ein Vortheil sein kann aber
ich behaupte daß ein armer Staat mit schlechter Handelsbilanz
auf die Dauer nicht bestehen kann Wir stellen überhaupt keine
Theorien auf Ihre Partei Herr Bamberger ist die der
Theorie unsere die der Praxis

Abg Siegle nl regt die Einführung eines Staatsexamens
sür technische Chemiker an Unterstaatsfekr von
Rottenburg erwidert daß zunächst betr der Prüfung der
Nahrungsmittel Chemiker ein Gesetz ausgearbeitet sei welches
dcn andern Bundesstaaien mitgetheilt worden sei Es werde
da die Sache von Reichsmegen nicht zu regeln sei darauf hin
gewirkt de ß die Einzelstarten ein gleich lautendes Gesetz
erließen

Beim Titel des Patentamts macht Abg Hammacher nl
darauf aufmerksam daß nach dem Patentgeletze vom 7 April
Vorigen Jahres ein Patent nicht gewahrt werde wenn vorher
eine die Erfindung besprechende Abhandlung veröffentlicht fei
Ausgenommen seien nur die Veröffentlichungen welche Bezug
auf die Vorprüfung haben Diese Bestimmung komme aber
für fremde Patentsucher nur bei solchen Ländern in Betracht
deren Namen im Reichsanzeiger veröffentlicht worden feien
Eine solche Veröffentlichung sei aber bis jetzt noch nicht evolgt

Unterstaa ssekcetär v Rattenburg erwidert dah mit einer
Reihe von Staaten zur Zeit wegen eines gemeinsamen Vor
gehens in den Patent Angel geuheiten Unterhandlungen geführt
würden Vor Beendigung derselben sei es nicht opportun ein
zelne Punkts herauszugreifen und zu veröffentlichen

Bei der Posilion der physikalisch technischen Reichs
anstalt hebt Abg Witte freis die Verdienste dieser Anstalt
hervor und die Anerkennung welche sie im Jnlcwde und Aus
lande gefunden hat Deutichlan könne stslz sein aui dies In
stitut Unterstaatsiekretär von Rottenburg sch ießt sich
dem Vorredner in Anerkennung der Verdienste der Reichsan
stalt an und bemerkt im Hinblick auf einen in der Budget
Kommission ausgesprochenen Wunich man könne eine Denk
schrift über die jährliche Thätigkeit des Instituts nicht in so
k n er Zeit ins Werk setzen da die Arbeiten ihrer Natur nach
iäi jer als ein Jahr in Anspruch nehmen Außerdem seien
viele einzelne Arbeiten d s Instituts bereus publuirt

Die Fortsetzung der Berathung über den Etat wird auf
Sonnabend 12 Uhr vertagt Postetat

WUsuschaft Kunst ud Literatur
Das älteste vktive Mitglied der Deutschen Bühne der Herzog

liche Hofballetmeister Richard Fricke in Dessau begeht am
13 Januar sein SOjähriges Jubi äum als Äalletmeister in
einem Alter von 73 Jahren Derselbe trat schon im Jahre
1324 bei der Balletschule in Leipzig als Eleve ein wurde 1342
unter Gense Balletment r am Danziger Stadttheater und
schloß 1853 einen lebenslänglichen Kontrakt mit der Intendanz
des Tessauer Hoftheaters an welchem er heute noch in wunder
barer Rüstigkeit ukd Frische wirkt Bei dem großen Ansehen
das der Jubttar vermöze seiner hervorragenden Bildung unÄ
seines liebenswürdigen Charakters we t über das Anha ter
Land hinaus genießt wild es ihm an Ovaiionen nicht fehlen

Was sind die Freimaurer und was wollen sie
Ein Wort zur Wehr und Lehr über Wesen Bedeutung Ur
iprung und Ziele der Freimaurerei von einem wahrhast deut
schen Vaterlandssreund 5 Auflage Zehntes Tausend Preis
1,50 M Dessau Hermann Oesterwitz t392 Die bereits im
Jahre 1883 in etwas anderer Form erschienene Schrift liegt
hier in 5 Auflage uns vor Beweist schon d e wiederholt noth
wendig gewo dene Auflage daß wir es hier mit einer wirklich
gediegenen Lehr und Wehrichriit zu thun haben so zeigt
das der Inhalt erst recht Allenthalben merkt man dem Ver
fasser an daß es ihm mit der Freimaurerei heiliger Ernst ist
alle thalben wirkt der warme Brustton überzeugend Es ist
wcblchuekd der Schmähschrift Freimaurerei und Sozial emo
kratie ein solch gediegenes Werkchen gegenüberstellen zu können
reffen Leitmotiv ist Die Freimaurerei ist nichts Willkürliches
nichts Entbehr ches sondern etwas Nothwendiges das in dem
Wesen des Menschen und der bürgerlichen Gelelllchast gegründet
ist Wem dieses Wort Lessings noch gilt der versäume n cht
sich das Fchnstchen anzuschaffen er wird aus dessen L cuire
reiche Belehrung schöpfen Das Buch ist hochinieressz t ge
schrieben und unterrichtet offen und klar über Wesen und Ge
heimnisse der Freimaurerei

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Aus dem Geschäftsverkehr

Braut Seidenstoffe schwarz weiß crvme zc v
65 Pfg bis Mk 22 85 glatte und Damaste c
ca 300 versch Qual u Dtspos versendet roben und
stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Heune
berg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz



Den Bestimmungen des 6 der Vorschriften zur Ausführung des
Provinzwl Rezlements über Viehseuchen vom 2 Juli 1883 gemäß
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Aufnahme des
Viehbestandes in hiesiger Stadt zum Zweck der Erhebung der Seuchen
losten für das Johr 1891 beendet ist und die Register 14 Tage lang

vom 18 bis Ende dieses Monats im Militär Bureau Rath
hausgosse Nr 18 zur Einsicht der Interessenten öffentlich ausliegen

Während dieser Zeit können Anträge auf Berichtigungen schrift
lich oder mündlich angebracht werden wohingegen später erhobene Ein
wendungen unberücksichtigt bleiben müssen

Halle a S den 16 Januar 1892
Der Magistrat

Staude

s Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig
I bewirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
eventl Haststrafe bis zu drei Tagen

Halle o/S den 4 Januar 1892
Der Civil Bor sitzende der Ersatz Commission der Stadt

Halle a S
gez Staude

Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl städtischer Grund
stücke für die hiesige Kämmerei haftenden meist nur kleinen Beträge
an Erben und Kalandszinsen Heugeldern und Lehrgeldern bet Besitz
veränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl für den Be
rechtsten als für die Verpflichteten verbunden ist fo empfehlen wir die
Ablösung derselben zum 20 fachen Kapitalbetrage

Halle a S den 13 Januar 1892
Der Magistrat

I der Zeit vom t bis RS Januar er find ach
Wehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 bereits vor mehreren Monaten gefundene goldene Damenuhr
nebst Kette 1 Remonto rühr 1 Handrollwagen 2 Muffe 50
Schachteln Pomade 2 Armbänder 2 Portemonnais mit Inhalt
Spazierstock 1 Paar Schlittschuhe 2 Ringe 1 Parthie Postfrei
marken und 1 Kassenschein

I In derselbe Zeit find als verloren hier gemeldet
2 Portemonnais nut Inhalt 1 goldene Broche mit Stein und

Perle 1 Korallenkette 1 Shlipsnadel 1 Trauring und 1 braune
Pferdedecke

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr s verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Gelteudmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Poüzei
Sekretariat IV Rathhausgasse Nr 18 Zimmer 89 des Polizeiver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtige zur Stammrolle in

hiesiger Staiu betreffend
Nach den Bestimmungen des K 25 der deutschen Wehrordnung

haben sich die MililäiPflichtigen in der Zeit vom IS bis Ende
Januar zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden und
diese Meldung alljährlich zu derselben Zeit so lange zu
wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über ihr
Militärverhältnift getroffen wordeu ist Von diesen Meldungen
sind rur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein
Jahr zurückgestellten Militärpflichtigen entbunden

Auf Grimd dieser B stiwmung werden die Militärpflichtigen der
Stadt hierdmch aufg fordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge iu
der Zeit vom IS bis Ende Januar er Vormittags von
Z I Uhr und Nachmittags von 3 5 Uhr im Militär
Bureau Rathhansg sse Rr 18I Zimmer Nr 8S pünkt
lich zur Stammrotte anzumelden oder im Falle vorüber
gehender Abwesenheit durch die Eltern Bormünder oder
Lehr und Brodherr anmelden zu lasse Die im Jahre
R87S hier uicht geborenen Militärpflichtigen haben bei dieser Mel
dung den Tanf oder Geburtsschein die Militärpflichtigen der
älteren Iah gange den Loosuugsscheiu sofern letzterer nicht schon
im Mlitär Bureau niedergelegt sein sollte vorzulegen Die hier iu
der Stadt geborenen Militärpflichtigen bedürfen dieser
Legit imationspapiere nicht

I Am Freitag den IS Januar er die aus den Jahr
gänge R8SS nnd früher geborenen deren Milirärv r
hältniß noch nicht geregelt ist und die aus demJahrgange I87v
deren Familiennamen mit den Buchstab tl

am Sonnabend den t Januar er aus demselben Jahrgange
mit den Buchstaben 5 und

am Montag den 18 Jannar er aus demselben Jahrgange mit
den Buchstaben 8 Zü beginnen

s die I8 t geborenen
am Dienstag den tS Januar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben H
am Mittwoch den SV Januar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben O
am Donnerstag d Sl Januar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben 8
am Freitag den SS Januar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben V ZS beginnen
j die L87S geborene

am Sonnabend d SS Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben

am Montag den SS Jannar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben H Zt

am Dienstag den SS Jannar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben T i

A Donnerstag d S8 Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben und

am Freitag der SS J muar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben k ZK beginnen

Die Elteru Bormüder Lehr uud Brodherreu der
Militärpflichtige werde hierdurch aufgefordert die letztere
auf diese Meldepflicht aufmerksam zu machen und znr Aus
führuug derselben anzuhalten auch im Falle ihrer Ab
Wesenheit die Anmeldung selbst zn bewirken

Soeben erfchien Nr 1 des 20 Jahrganges von

Kölner Carnevals Ulk
herausgegeben von Friedr Heyn

Im ganzen erscheinen 9 Nummern s 8 Seiten in groß Folio die
besten Reden und Lieder der großen Carnevals Gesellschaft und Großen
Kölner Carnevals Gesellschaft enthaltend und kosten dieselben zusammen

incl Porto Mark SS Pfg
Da erfahrungsgemäß selbst die geistreichsten und sprachgewandtesten

Leute unter den Präsidenten und Rednern geselliger und humoristischer
Vereine zur Auffrischung ihrer oratorischen Begabung oder zur Ab
fassung eines Vereiuslitdes für Stiftungsseste Damen Sitzungen
Herren Ab nde c zeitweilig einer Anregung bedürfen möchte sich für
solche schwerlich eine reichere Quelle urwüchsigster Komik in schwung
vollen Gedichten und fein pointirlen mehr oder weniger gepftfferten
Reden darbieten als im

Kölner Karnevals Ulk
Worin bestehen nun die besonderen Vorzüge dieses humoristischen

Journals vor den zahllosen Anthologien komischer Vorträge Erstens
in der Originalität der gereimten und prosaischen Erzeugnisse berufener
Priester Seiner närrischen Hoheit des Prinzen Carneval der in Köln
seinen ältesten und berühmtesten Thron für Deutschland aufgeschlagen
weite s in der jungfräulichen Bescheidenheit welche deu Kölner

Carnevals Ulk bisher nur in exclusiven Kreisen des internationalen
Narrenthums heimisch werden ließ drittens in der genialtn Ursprüng
lichkeit jovialen Lebensfrische und zwanglosen Keckheit des darin Ge
botenen was in heiterer Weinlaune und unmittelbarster Schöpfungs
ltst entstanden ist nicht aber auf Bestellung von langweiligen hungrigen
Tintenklexen nnd poetischen Leimsiedern verbrochen wurde

Die ersten Jahrgänge dieser Fundgrube köstlicher Humorproben
für freien Vortrag und gebundene Rede sind gänzlich vergriffen nur
von den Jahrgängen 1879 82 91 sind och wenige eleg brochirte
Exemplare vorräthig die ich per Jahrgang S 2 Mark alle 11 Jahr
gänge zusammen für 20 Mark osferire D ef 11 Jahrgänge enthalten
ca 300 Originalreden und ca 500 Lieder von zwerchfellerschütternder
hinreißender Wirkung eine Encyklopädie durchaus origineller in keiner
anderen Sammlung enthaltener prosaischer und poetischer Producte
leichtlebigster Narrenweisheit und toller Carnevalslaune

Kein geselliger Verein sollte verabsäumen diese och
vorröthigen Jahrgänge anzuschaffen

Gegen Einsendung drs Betrages bar oder Marken aller Länder
an den Unterzeichneten erfolgt Zusendung sofort

Köln
Hoibuch und Kunsthändler

Lotterie ösmiz
Ziehnna am RI Febr d I
FOOO Gewinne

Hauptgewinne i Werthe von
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

u f w u f w
I M rl

t t Loose für 1 Mark
S8 Loose für SS Mark

sind zu beziehen durch

8odraSsr
ÜWpt äMlltul gilimovel

Packhofstrahe SS

VllWck Wttfeife
aus der königl bayer Hof Par
fümerie Fabrik von V

in Nürnberg prämiirt
1882 von Aerzten empfohlen geg
Hantauöschläge jeder Art ins
besondere Hautjucken Grind Kopf
und Burlichuppen Frostbeulen
Schweißfüße s 35 H nebst Anweis
Theer Schwefelseife vereinigt
die norzügl Wirkungen des Theer
u Schwefel ä 50 bei t
Schmeerstr 24 H
vit Geiststr 67 Harzgasse 1
Filiale Nr Klausstraße 17 u

Adler Drogerie
Königstroße 16

Ziehung

18 23 Jan ltWW
wr ohne Wz

Ziehung

18 23 Jan

Das berühmte amtlich geprüfte
Riugelhardt Glöckuer sche

Wund un Heilpflaster
heilt alle Geschwülste Drüsen
Flechten Entzündungen Salz
fluß Krebsschäden Knochenfraß
schlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautausfchlag Magenleiden
Gicht Reißen u f w schnell und
gründlich

WIM MM MM MUMMIü
WM Loose

Mit Schutzmarke HA auf

den Schachteln zu beziehen 25
a 50 H mit Gebrauchsanweisung
us den bekannten Apothe

ken Atteste liegen daselbst aus
lW Bitte genau auf obige

Schutzmarke zu achten

ü 4S, St, 8,4 4 SO Marks Antheil Loose Eine Mark
Porto und Gewinnliste 30 Pfg empfiehlt

D Bankgeschäft
x IMEinem geehrten hi sigen und

auswärtigem PMckum hält seine
reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und
Damen Maskenkostüme
bei solider Pieisstellung bcsiens
empfohlen

Mckkii ll IIiMter Kilstierchen VvrIM IiMlit
kl Mrichstratze SS

Sk auuen n Dampfbäder
jeder Art auch ohne Berathung
von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends Billigste Berech ung
Abonnements gewähre bedeutende
Vergüxsttgungen Auf Wunfch
Bedienung

Hochstrafte 4
Im Süden der Stadt gelegen

Endstation der electrifchen
Stadtbahn Stein weg

IMM Lvvkor
4

Ävr uixti Vvrlx i t v
vai

ab Anstalt S Pfg das kl Frei Gelatz 1 Mk S Pfg I
das I jedoch nur bei Abnahme von mindestens S4 di

vie VermItWK er Zs8 M Us iAerke

für jeden MumMcr
st die Kenntniß d es mit k er näch

sten Veranlagung in Krait tretenden

Einkommen
Struergesrhes

Der Preis sür das 64 Seiten
I starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Pfg,
Vorräthig in der

DMilioii iiieses UM

Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deiMalle schen Tageblattes Große Ulrichfna IS l,cts dü von 7 1L vhr Nockwittaet von L 7 vir Hierzu VeilvKe


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	01
	17
	17.1.1892 (No. 14)
	Das Volksschulgesetz.
	[Seite 107]

	Deutschland.
	[Seite 107]

	40] Wer sühnt's? Roman von E. Bely.
	[Seite 107]
	[Seite 108]

	Oesterreich-Ungarn.
	[Seite 109]

	Frankreich.
	[Seite 109]

	England.
	[Seite 109]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 109]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.
	[Seite 109]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Seite 109]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







